
KIA - KI-Assistenz für die psychosoziale, digitale Bera-
tung

Einleitung
Onlineberater*innen im Feld der psychosozia-
len Beratung agieren am Puls der Zeit und ho-
len die Ratsuchenden in ihrer digitalen Le-
benswelt ab. Wegen ihrer Anonymität, ihrer 
Niedrigschwelligkeit und dem orts- und zeitunab-
hängigen Zugang erreichen Onlineberater*innen 
eine breite Zielgruppe von Menschen, die Unter-
stützung in der Bewältigung schwieriger Lebenssi-
tuationen suchen. Durch ihre spezielle Qualifikati-
on und den Einsatz innovativer Technologien tragen 
Onlineberater*innen bereits seit 1995 – also beina-
he 30 Jahren – in der Beratungslandschaft zu ei-
nem zukunftsorientierten Beratungsangebot bei.

Ausgangslage
Psychosoziale Onlineberatung basiert auf eigenem 
methodischem Wissen. Im Fokus stehen dabei un-
ter anderem die spezifischen Lese- und Schreib-
techniken in der Onlineberatung, wie auch die 
Reflexion von Beratungstexten und deren zugrun-
deliegende Anliegen. Ziel des Projekts KIA, das in 
Kooperation mit der bke-Onlinberatung durchge-
führt wird, ist es ein KI-Assistenz für die Onlinebe-
ratung zu entwickeln, die künftig Beratungsanfra-
gen in Echtzeit analysiert und für die Berater*innen 
fallspezifische Hinweise bereitstellt. Dabei könn-
ten beispielsweise methodische, kontextbezogene 
oder typisierende Informationen im Fokus stehen.

Projektaufbau
Vorhandene authentische Onlineberatungstex-
te werden anonymisiert gelabelt und als Trai-
ningsdaten aufbereitet. Die Sozialwissenschaft 
und Informatik entwickeln ein Set an KI-basier-
ten Forschungsmethoden und Analyse-Modellen. 
Parallel entsteht ein Prototyp mit Nutzeroberflä-
che, der gemeinsam mit dem Projektpartner auf 
Usability und Inhalt getestet und bewertet wird. 
Zunächst erfolgt mittels einer systematischen Auf-
bereitung des Forschungsstandes sowie einer auf 
Experteninterviews basierenden Bestandsauf-
nahme des praxisrelevanten Beratungshandeln 

eine vertiefte Analyse zu zentralen Gelingensfak-
toren sowie aktuelle Herausforderungen in der 
psychosozialen Onlineberatung. Auf Basis die-
ser Erkenntnisse sowie unter Heranziehung au-
thentischer Onlineberatungstexte wird ein pro-
totypisches Modell der KI-Assistenz entwickelt 
und gemeinsam mit Fach- und Führungskräften 
der bke-Onlineberatung getestet und evaluiert. 
Die wichtigste Voraussetzung für alle KI-Anwendun-
gen sind dabei qualitativ hochwertige Trainingsdaten. 
Dies stellt im Hinblick auf die besonders schützens-
werten und sensiblen Daten eine besondere Her-
ausforderung dar. Im Projekt wird daher ein umfas-
sendes Datenmanagementkonzept entwickelt, dass 
die sorgfältige Umsetzung der datenschutzrechtli-
chen wie ethischen Anforderungen gewährleistet.

Projektziele
Am Ende des Projekts liegt ein prototypisches 
Tool vor, das Fachkräfte in der psychosozialen Be-
ratung nachhaltig unterstützt und dessen posi-
tive Wirkung auf Beratende und den Beratungs-
verlauf empirisch belegt ist. Neben dem Einsatz 
beim Projektpartner soll auch eine Adaption bei 
anderen gemeinwohlorientierten Projekten mög-
lich sein. Auf Basis der Projektergebnisse wird 
ein Leitfaden zum gemeinwohlorientierten Ein-
satz von KI-Systemen in der psychosozialen Bera-
tung entwickelt. Die umfangreichen ethischen Ab-
wägungen sind in einem Ethikmanual aufbereitet, 
das speziell für Organisationen konzipiert ist, die 
den gemeinwohlorientierten KI-Einsatz anstreben.
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